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PLATTENTECHNIK OBERFLÄCHENSTRUKTUREN INSPIRATION



PLATTENTECHNIK UMSETZUNG STRUKTURROLLER
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1   Tasse Stein  lederhart
2   Tasse Stein nach Glasurbrand
3   Tasse Baumrinde lederhart
4   Tasse Baumrinde nach Glasurbrand
5   Tasse Farn lederhart
6   Tasse Farn nach Glasurbrand

1 2

3 4

5 6
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PLATTENTECHNIK UMSETZUNG GIPSABGUSS

1   Giessrahmen aus Steinzeugton
2   Einlegen der Pflanzen und anbringen von flüssiger Schmierseife als Trennmittel
3   Anrühren des Modellgipses
4   Giessen des Modelgipses
5   Gipsplatte negativ
6   Tonplatte positiv
7   Tasse Wald lederhart
8   Tasse Wald nach Glasurbrand

1 2 3

4 5 6

7 8
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 INSPIRATION UND UMSETZUNG SCHNÜRCHENTECHNIK

1   Anbringen der nassen Schnur auf lederharter Tasse
2   Entfernen der Schnur nach dem engobiere
3   Tasse Kaktus learhart
4   Tasse Kaktus nach Glasurbrand

1 2

4

3
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FARBKONZEPT

  63 = grün (55) 60% & blau (2) 40% = petrol
169 = petrol (63) 10% & weiss (4) 90%
176 = petrol (63) 20% & weiss (4) 80%

163 = rot (1) 90% & blau (2) 10% = weinrot
170 = weinrot (163) 10% & weiss (4) 90%
177 = weinrot (163) 20% & weiss (4) 80%

148= orange (56) 10% & blau (2) 40% & weiss (4) 50% = violette
171 = violette (148) 10% & weiss (4) 90%
178 = violette (148) 20% & weiss (4) 80%

121 = grün (55) 10% & weiss (4) 90% = grau
172 = grau (121) 10% & weiss (4) 90%
179 = grau (121) 20% & weiss (4) 80%

  48 = rot (1) 16% & blau (2) 4% & weiss (4) 80%  = altrosa
173 = altrosa (48) 10% & weiss (4) 90%
180 = altrosa (48) 20% & weiss (4) 80%

  57 = grün (55) 32% & blau (2) 48% & weiss (4) 20%  = blau
174 = blau (57) 10% & weiss (4) 90%
181 = blau (57) 20% & weiss (4) 80%

  82 = orange (56) 80% & rot (1) 20%  = orange
175 = orange (48) 10% & weiss (4) 90%
182 = orange(48) 20% & weiss (4) 80%

  5 = schwarz 100%
  4 = weiss 100%



FARBKONZEPT
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FARBKONZEPT
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Ich mache für mein Farbkonzept Farbmuster von sieben verschiedenen Farben dazu mische 
ich jeweils als Kontrastfarbe für die Schablonentechnik und das Stempeln dieselben Farben 
mit 90% respektive 80% weiss.
Ich habe mich für die Farben 57 / 163 / 48 / 148 entschieden als Kontrastfarben nehmen ich 
die mit 90% weiss  aufgehellten Farbtöne. Ich habe zudem noch Farbproben gemacht um zu 
sehen ob die hellen Farbtöne genug deckend sind um auf die dunkleren Farben gestempelt 
zu werden.  



Produktion der Ausstellungsstücke
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Ich mache für die Ausstellung Serien von vier Stück. Alle Tassen werden ausgehend von 900g 
Ton gedreht und haben eine Höhe von 13 cm. Alle Serien werden in den Farben 57 petrol / 
163 weinrot / 148 violettblau / 48 altrosa eingefärbt.

1. Serie: Jahresringe: Gedrehte Tasse  aus braunem Ton mit Ritztechnik  wie Prototyptasse 
„Jahresringe Baum“.
2. Serie: Laubblatt: Gedrehte Tasse aus weissem Ton mit Schablonentechnik wie Proto-
typtasse „Ahornblatt“ aber mit den Blattformen Eichen, Ahorn, Buche und Birke - ausserdem 
wähle ich einen anderen Henkel.
3. Serie: Tannzapfen: Gedrehte Tasse aus weissen Ton mit Stempeltechnik wie Prototyp-
tasse“ Tannzapfen“ mit vier verschiedenen Tannzapfenstempeln aber mit der Form der Tasse 
„Buchenblatt“.
4. Serie: Blumen: gedrehte Tasse aus schwarzem Ton mit Schablonen- und Ritztechnik wie 
Prototyptasse „Gerbera“.
5. Serie: Wald: Tasse aus weissem Ton mit Plattentechnik aus Gipsabdruck wie Prototyptasse 
„Wald“.
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Produktion der Ausstellungsstücke
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Produktion der Ausstellungsstücke
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Produktion der Ausstellungsstücke

Die Ausstellungstücke sind fertig gebrannt. 
Ich habe die transparente, matte Glasur mit dem Pinsel aufgetragen. Leider hat das bei den 
Serien „Jahresringe“ und „Laubblatt“ zu einer unregelmässigen Glasierung geführt. Bei der 
Serie „Wald habe ich daher eine dünnere Glasur hergestellt und die Tassen getaucht. 
Das Ritzen bei den Serien „Jahresringe“ und „Blume“ habe ich in trockenen Zustand ge-
macht, viel einfacher ginge es aber, diesen Schritt bereits im lederharten Zustand durchzu-
führen.
Im Verlauf dieses Projekts habe ich viele interessante  Techniken kennen gelernt, die ich 
sicher auch in zukünftigen Arbeiten anwenden und vertiefen werde.  
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PROJEKT-PROZESS / DOKUMENTATION - AUSSTELLUNG / TEIL 2

1. Titel
Name des Projekts, evtl. mit Untertitel.
inspired by nature, Keramik Teetassen

2. Projekt Koordinaten
Was ist es,wie wurde es gemacht (Technik), wer ist die Autorin,Herstellungsjahr
Die Teetassen aus Steinzeugton wurden von Februar bis Mai 2020 in meinem Keramikatelier 
gefertigt. 

3. Kurzbeschrieb
Kurzer Text zum Projekt (evtl. wie AIDA Übung)
Wir alle sind von der Natur umgeben. Sie wirkt dauernd auf uns ein und es ist längst bekannt, 
dass ihre Formen, Farben, Gerüche und Taktilität Wirkung erzielt und unser Handeln und 
Gestalten beeinflusst. Dies alles geschieht aber in der Regel im Unterbewusstsein. Mit dieser 
Arbeit wollte ich mich bewusst, mit der Wirkung der Natur auseinandersetzen. Ich befasste 
mich mit einzelnen natürlichen Gegenständen wie Blätter, Holz, Blumen, Tannenzapfen etc. 
und lies diese Inspiration in die Gestaltung eines Alltagsgegenstandes einfliessen.  Durch 
diese Herangehensweise manifestiert sich meine Sichtweise auf die natürlichen Dinge, die 
in meinem Leben eine grosse Bedeutung haben und ich lerne dadurch die Natur selber, aber 
auch mich besser kennen. Ich erlebte eine unglaublich spannende Reise von einem Natur- zu 
einem Kunstobjekt, auf der es manche interessante Abzweigungen gegeben hätte, die ich 
sicher noch zu einem späteren Zeitpunkt weiterverfolgen werde.

4.Umfang
Was beinhaltet das Projekt? Was ist in der Ausstellungssituation zu sehen? 
Versuche alle Komponenten ganz konkret aufzuschreiben. z.B: 3Plakate, 420 x 
594mm, Siebdruck 2 Farben, 1 Publikation A4, 30 Seiten,...
20 Tassen (5 Serien à 4 Tassen in je 4 verschiedenen Grundfarben)
5 Naturprodukte in liegenden Bilderrahmen (18x13 cm) ( Tannzapfen, gepresste Laubblätter, 
frische Gerbera, gepresste Waldpflanzen)
1 Fotobuch (Die Tassen werden mit dem dazugehörigen Naturgegenstand fotografiert und 
als Diptychon dargestellt. Das Print Produkt wird im Format 20.5 cm x 20.5 cm, 200g Papier, 
Fotobuch Premium Flat, 40 Seiten, book factory, CHF 67.00 in gedruckt.)
1 Logbuch (Das Log Buch wird im Format A5 als Büchlein gedruckt. Hochformat, 14.8 cm x 
21.0 cm, 64 Seiten, ohne Glanz, book factory, CHF 27.90) 
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PROJEKT-PROZESS / DOKUMENTATION - AUSSTELLUNG / TEIL2

5. Material und Medien
Was für Material und Medien brauche ich um die Arbeiten darzustellen? Bildträ-
ger Bilderrahmen, Sockel, Bildschirm, Website etc.
4 Bilderrahmen um die Naturprodukte zu präsentieren (schon vorhanden). Einen Tisch um die 
Tassen, Naturgegenstände, Fotobuch und Logbuch zu präsentieren.

6. Raumkonzept
Wie präsentiere ich die Arbeiten in einem Raum? an einer Wand? auf dem Bo-
den? Was kommst wo hin? Was für zusätzliche Raumelemente könnten hilfreich 
sein? Versuche eine Skizze von deiner Ausstellung zu machen. 
Ich präsentiere die Arbeiten in einem Raum auf einem Tisch.

7. Werkzeug und Herstellung
Wie viel Zeit muss ich für die Herstellung einrechnen? Externe Produzenten oder 
selbst herstellen? Preise abklären, Machbarkeit testen, Transportmöglichkeiten 
organisieren. Was für Techniken / Vorgehen / Material brauche ich dafür? Oder 
brauche ich nut Hammer und Nägel?
Die Print Produkte werden bei book factory gemacht. Alle Materialien ausser dem Tisch sind 
bei mir im Atelier  vorhanden und können mit dem Zug von Reichenbach nach Bern trans-
portiert werden. Die Blumen müssen am Tag der Ausstellung frisch gekauft werden.

8. Helfer
Brauche ich zusätzlich Hilfe zum transportieren, aufstellen, installieren, pro-
grammieren etc.?
Nein

9. Digital
Wie würde ich das Produkt auf meiner eigenen Webseite darstellen? (wie viele 
Bilder, inszeniert oder 1:1 abfotografiert oder digital...) Versuche dir zu überle-
gen was für ein Bild als „Teaser“ für deine Arbeiten gelten könnte.
Ich werde die bearbeiteten Bilder verwenden welche ich bereits im Fotobuch verwendet habe. 

10. Preis
Jemand möchte meine Arbeit kaufen was währe ein vernünftiger Preis? (Schreibe 
keine fixe Summe auf, aber überlege dir was so eine Arbeit an Wert hat, für dich 
selbst , für eine potenzielle Käuferin.
Den Preis bestimme ich einerseits anhand der üblichen Preise für Keramiktassen. Anderer-
seits sind die verschiedenen Dekortechniken verschieden aufwendig. Meine Tassen werden 
im Bereich von 40-100CHF pro Stück verkauft. 
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